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UNTERNEHMUNGSGEWINN 417

Erlenbach-Zürich 1958. - 19 Bruno Molitor,

Nicht mehr herausheucheln, in: Die
Welt, 3. Februar 1982. - 20Arno Sur-
minski, «Kapitalismus» ist Lebensqualität,
in: Kapitalismus, Nutzen und Moral,
Freiburg i. Br. 1982. - 21 Vgl. Berner
Tagwacht, Interview mit Willi Ritschard,
9. März 1982. - 22 Hiezu hat Hugo Sieber
in: Marktwirtschaft im Kreuzfeuer, Bern
1979, und in: Die Marktwirtschaft als

Sündenbock (Schriftenreihe des Vororts
des Schweizerischen Handels- und
Industrie-Vereins, Nr. 20, Dezember 1979)
originelle und ordnungspolitisch
grundlegende Gedanken geäussert. - 23Arno
Surminski, Zum Teufel mit den Gewinnen,

Frankfurter Allgemeine Zeitung,
11. November 1981. - M Wilhelm Röpke,
Jenseits von Angebot und Nachfrage,
Erlenbach-Zürich 1958.

EINE BITTE AN UNSERE LESER

Wir sind froh, wenn Sie bei Gelegenheit mithelfen, die Monatshefte
zu fördern, indem Sie unsere Zeitschrift empfehlen oder gar ein
Abonnement schenken. Der Beschenkte wird die überraschende
Geste zu schätzen wissen. Und so ernten Sie als Spender gleich
zweimal Dank - vom neuen Leser und von uns. Je höher unsere
Auflage, desto mehr Mittel stehen unserer Redaktion zur Verfügung
für ihre anspruchsvolle Aufgabe. Benützen Sie die beiliegende Karte.

Wen mit den Monatsheften beschenken Sie schenken ein Abonnement

Ihrem Mitarbeiter für den neuen Kunden, den er brachte,
Ihrem Freund für seinen hilfreichen Rat, Ihrem Zahnarzt für die
schonende Behandlung, Ihrem Widersacher zum Zeichen der
Aussöhnung, Ihrem Gastgeber statt der vergessenen Blumen.
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Jatur als Wegweiser künstlerischer Gestaltungsmöglichkeiten ciba-geigy ist auf

entdeckt in den Laboratorien von CIBA-GEIGY SÄÄlL
(Radertierchen in ca. lOOOfacher Vergrösserung) Pharmazeutika

Agrarchemikalien

Kunststoffe und Additive

Photomaterialien

Haushalt-, Garten-und

Korperpflegemittel

li 9 CIBA-GEIGY
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